
Grundlagen für BER-Kostenplan unbestritten ?

- zu 'Keil C€ld für Sau-ierurg der Nordbatur des BER - Bretsctureider: Frir dur Flughafen fehlen rrcch

imen belastbare Kosternngaberr", tlAZ 16.April 2OL4 5.6 -

trrlerur Flughafenkoordinator Staatssekretär Bretschtreider im Beitrag mit "Ich ha-

be eine klassische Vorstellung von einem Kostettplart. Hi.er sehe ich keirtetr.tt

ziEiert wird, darur drängt sich die Frage auf, ob es dafür überhaupt belastbare

und einvernehmliche Vorstellungen zum BER-Projekt zwischetr Flughafelr uttd Re-

gierung gibt . Diese kalur es erst daun gebert, wellll alle votl Betrof fetrett arl

Flughafelt, Regierung und Parlament herangetragenen Erfordertrisse diskutiert
und dazu gemeinsam etwas beschlossen wurde !

Dies ist m.W. bisher aber weder zum Schallschutzrtiveau, zu Schallschutzzotren-

karten, zur Umsetzung des ICAO Doc.9LB4 zur Ausrichturtg der Start- uttd LaIrde-

bahnen, ztr Umsetzuug des fCAO-ÜberflugverboLes über sensible Eirtrichturtgert

oder zur lrlertuug des EU-Strafverfahrens wegen Verletzutrg votl EU-Umweltprüf-

verfahren noch zur Umsetzung des Volksbegeh r.. trs zur Nachtf lugregelutrg u.a.m.

erkerurbar.

Deshalb wundere ich mich nur noch darüber, daß sich jemand wuttdertr karttr,

daß es noch nicht eirmal Vorstelluugeu für einen Kostertplan gibt - und troch

viel weniger solche für die notwendige Nachnutzung des BER-Areals; votr dett

Differenzen zwischen Brandenburg, Berlin und dem Buud gatrz zu schweigen!

Ich hätte mich bei eiuer solchetr SiLuatiort eher gewundert. v/elnl sjch noch

eine Bank zur BER-Kreditierurg bereit erklärt hätte !

Dr.G.Briese, Eichwalde
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Bretschneider: Für den Flughafenbau fehlen
noch immer belastbare I(ostenangaben

VonTorsten GeLLner

Potsdam - Sie tagten, a1s es drau-
ßen längst dunkel war, doch allzu
erhellend war die Nachtschicht
des Flughafenausschusses im Pots-
damer Landtag nach Einschät-
zung der Teilnehmer nicht. ,,Das
war eine Farce " , sagte gestern der
parlamentarische G eschäftsführer
der CDU, Ingo Senftleben, der die
Sondersitzung in der Nacht auf
Dienstag mit seinem Antrag über-
haupt erst herbeigeführt hatte, um
Finanzminister Christian Görke
(Linke) aus Düsseldorf einfliegen
zu lassen. Die wahren Baukosten
würden vertuscht, verdeckt und
verheimlicht, klagte Senftleben,

Nachdem die Nachtsitzung um
22.40 Uhr losgqgangen war,
musste die Opposition aus CDU,
FDP und Grünen lange bohren,
bis Flughafenstaatssekretär' Rai-
ner Bretschneider (SPD) wenigs-
tens indirekt bestätigte, was
Iängst bekannt war: Flughafen-
chef Hartmut Mehdom fordert wei-
tere 1,1 Milliarden Euro für die
BER-Baustelle. Imrner wieder be-
tonte Bretschneider jedoch, dass
Mehdorn bei der Aufsichtsratssit-
zung vergangenen Freitag immer
noch keinen Kostenplan auf den
Tisch legen konnte, Mehdom
habe keine Zahlen nennen kön-
nen, die ,,über den Tag hinaus Be-
stand hätten", so Bretschneider.

Der fehlende Finanzierungs-
plan für das Milliardenprojekt hat
bereits ganz konkrete Auswirkun-
gen auf das, was am BER ge-
schieht: Mehdorn und seine Fi-

93lch habe eine klassische
Vorstellung von einem
Kostenplan. Hier sehe
ich keinen."
Flughafenkoordinator Rainer
Bretschneider (SPD)
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nanzgeschäf tsf ührerin Heike Föls-
ter sind mit ihrem Versuch geschei-
tert, sich die Kosten für die Sanie-
rung der BER-Nordbahn in Höhe
von 44 Milüonen Euro auf eigene
Faust finanzieren zu lassen. Die
Banken hätten ,,reserviert" rea-
giert, erklärte Christian Görke,
Wenn Mehdorn jedoch endlich ein
Gesamtkonzept vorlegen würde,
würden die Banken ihre reser-
vierte Haltung vermutlich wieder
aufgeben, mutmaßte er.

Das Volumen des Wirtschafts-
plans des Unternehmens beträgt
in diesem Jahr 753 Millionen Euro.
Laut Görke reicht das Geld, das
der Flughafengesellschaft durch
Gesellschafterzuschüsse und ei-
gene Kredite zur Verfügung steht,
bis Ende des Jahres. Vermutlich
bleibe Anfang 2075 sogar ein klei-
nes Polster in Höhe von 150 Millio-
nen Euro, Ob die Gesellschafter
noch Geld zuschießen müssen, sei
ängesichts der fehienden Gesamt-
planung eine Debatte über ,,unge-
Iegte Eier", so Görke, Einen Nach-
tragshaushalt für Brandenburg
schloss er jedenfalls aus,

Die Sitzung, die bis weit nach
Mitternacht dauerte, war die
Folge eines doppelten Eklats vom
Montagnachmittag. Zunächst war
Mehdorn wortlos aus dem Land-
tag gestürmt, weil er in den Rei-
hen der Zuschauer den von ihm ge-
schassten BER-Manager Harald
Siegle erblickte, mit dem er nicht
zusammentreffen rvollte. Dann

war die Sitzung auf An-
trag der Opposition un-

: terbrochen worden,
weil mit Görke und' Wirtschaftsminister

: Ralf Christoffers
(Linke) zwei Auf-

j sichtsratsmitglieder
fehlten.


